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Antrag 10: Anirag der Sozialbemotratijhen WMitgliedidhaft Hardb=-Jiirich
sur Alfoholfrage:

Um bden moralijhen Wert im allgemeinen und im befonderen der vielen
Detaild der Tatigleit — mwie Wahlen bder BVereindfunitiondre, Fajfen und Aus-
fithren von Verjammlungdbejdhlitffen Dinfihtlih ded bazu unerldplihen Verant-
mwortungdgefithld — zu bheben, und ulest, um bei Familtenangehorigen der Partei-
mitglieder dad bdort nod) vielfadh bvorhandene Virtrauen gegen bdie Jwede ber
BVerjammilungen zu befeitigen, wird den Seftionen der Partei empfohlen, mehr und
mehr danad) zu ftreben, die BVerjammlungen fonfumationdlod zu vervanftalten.

©Ob wohl alle, die an der Sozialdemofratie nur ndrgeln und
fritifiecen, bon fjoldjen Kundgebungen Notiz nehmen? Db {ie wohl
felber biefe ftramme Haltung gegen eine unjerer drgjten Volfgjeuden
einnehmen ? 3. Matthieu.

Biichertisch.

Felix Moeschling ,, Amerika-Jobann*. Jd) warte feit eimem Jabr auf
eine Bejpredynng von Woejdhling leptem Werf in den Spalten der Neuen LWege.
Denn wurben feine fritheren Romane, ,Kdnigihmicde” und ,Hermann Hig” fiir
geeignet erachtet, gevave in ihmen frififiert zu werden, fo gilt dad nod) piel mehr
pon bem neueften. Da fid) aber bidher feine berufene Feber dafilr geregt hat, jei’3
einem Yaien in dem Fade geitattet, die Lefer diefed Blatted bdavauf aufmertjam
su maden. Fir mandjen wird’s fa nidht ndtig fein. Unbdere aber werden fiir den
Anftop bdantbar fein, da fie bdielleidht nur irgend ein Haden von der Leltiire bed
Budyes ferngehalten hat, dad feinerzeit bei feinem Crjcdheinen von der Tagedpreffe
fo aufs hodyjte belobigt worden war. Nun fei e ihnen wieder in Grinnerung ge-
rufen. €3 ijt’8 werf, aud) heute nody gelelen zu tverden, ja man wird e3 jogar
gerne wieder und wieder aufjdlagen.

Was hHebt diefed Kunitwert iiber die Augenblicsliteratur hinausd g Gerade
bas, bap e3 tief im Augenblid, in der , Beit”, der Gegenmwart wurzelt. Weil e3 edyt,
urfpriinglid), ausd bem Leben geboren ift, hat e3d fitr uns typijden Wert. Wir ver-
nehmen unfern eigenen Heriidhlag in ithm. Womit wir fdmpfen, worunter wir
leiden, twad gerabe twir erhoffen und erftreben, dasd finden wir in ihm gejtaltet. €3
ift nidhtd geringeres, ald ber Prozeh dber heute miteinander ringenben
Sulturididten, wad in ihm zu lebeudiger Darftellung gelangt ift. Eine alte,
formenreide und gemiitstiefe, aber ifrer felbft nicdht mehr jidere und frohe Kultur
wird zerfest und zum Falle gebrad)t ourd) etuen Bertreter reinfter, riicjicht3lojefter
PBrofitwirtidaft. Das Geld entwertet die alten Werte und fithrt eine fjeelenlofe
Unfultur hervauf. Die meiften Wenjden fallen ihr zum Opfer. AUber dbie, die aus
dem Sdjaden gelernt Haben, die unter ben Sdymerzen geldutert, durd die Crfah-
rungen tief und innenftarf geworben {find, bdie twerdben zu Cridjern. Die jdaffen
perheipunggdooll an ber Grundlage einer bad B:jte desd Alten und Neuen harmonijd
verjdhmelzenden, bobenjtindig aufwadyfenden, echten, reifen Kultur. Nidht ,zuvitt!”
ift die Lojung, aber: ,vom Wlten durdhs Jepige hindurd) vorwdrts!¥ — Dap wir
wiffen, wad wir wiffen, wollen, wasd iir twollen, und lieben, wad wir lieben: ijt
nidt er die Urjadje dazu, er und jeinesdgleidhen ¢ Er und bie bielen andeven bon
fetner Art Haben nur an ihr Geld gedadyt. Aber obhne bap fie e3 ahnten, ohue
paB fie e wolten, haben fie dadurd) die ganze W:lt mweitergebradt, fiz grdBer und
reidjer gemad)t, unter der Hand gemwiffermaien. Denn wenn wir heutzutage gliic-
lidy findb, fo it ein groBered WaB tn unjerm Glid ald frither, und an diejem
grogeren WMape ift er {huld und die, die ihm gleihen. Wir fehen mehr, wir fithlen
mehr, wir tdnnen mehr, dant ihnen! — Jit dad nidht ein Troft und eine Ber-
iBhnung 2 Und ber Weisheit Schlug ift, ,daB bie newe Welt nicht an und fiir
it Glit oder Unglitd war, jondern dap fie bloB ein Kleid bedeutete, in dem man



tohl arm fein fonute, drmer ald in ben alten Feiten, dodh aud) reid), reidher als
femal8 zubor, nad) ded Wenjchen eigernem Wejen und Willen.”

Das ift, fury zufammengezogen, das ,Problem” ded lebendigen, farben- und

eftaltenreichen, bald epijdh dabingleitenden, bald dramatifch fidh) iiberichlagenden

ellenganges bdiefer fiinftleriiden Sdopfung. WMoefdhlin fagt unsd etwad in ihr;
er flagt nidht nur an, er offenbart aud). Bon ben verjdiedeniten Gejiditdpuniten
aud it bas Bud) lefendmert, ob von fulturphilojophijhen ober nationaldtonomijden,
jozialen ober religidien Jntereffen; ob bon ber gerabe in ben Meuen Wegen ge-
fithrten Augeinanderfebung aud (um mit Moefd)ling Ausdbdriiden zu reden): ob nur
bie Sdolle adelt ober nidht auch dbad Pflajter; oder von ber nidht mindber ange-
regten Frage der Seelforge auf dem Lanbde (wofiit Woefdhlin jogar einen Dbejon=
beren, stemlid) typifdhen Wertreter gefdhaffen hat). Lon toclden Problem aud) jeder
umgetrieben ift, ba8 Bud) aniivortet auf feine offenen Fragen; e gibt Anre-
gungen, Beilvige, Lojungen; e3 bdient unferm Gejdlecht jur Abtldrung und Ver-
innerlidung ; e bringt vorwdrtd. Ganz abgelehen davon, baf, wer ein Organ fiir
bie Qunit bejikt, babei einen feltenen rveinen Genuf findet. Und ald RKitnftler will
bodh) lepilich ber Didhter genommen jein. Dariiber aber madt man am bejten feine
Worte, Jondern — genieft.

Wem e3 alfo in bdiefen bewegten Jeiten efer liegt, grofe und tiefe Kultur-
gebanten in den Lebendgeftalten der {honen Phantafie, ftatt in den Abjtraftionen
pes gelehrien Budesd su itberdenfen und innerlid) zu durchleben, bder greife zu!

®. Ammann,

Redaktionelle Bemerkungen.

Wir fithlen und audy diedmal nidht vevanlaft, dem weuen Jahrgang ein
bejondered Geleitdmort mitzugeben. Der Inhalt bdiefed DHefted zeigt, in weldem
Sinne wiv unjere Urbeit tun mbdhten. Wir brauden bdie Lefer wohl nidt zu
bitten, aus dem quantitativen Verhdltnis, worin ,veligitfe und ,joziale” Auf:
jage in diejem Deft ftehen, feine faliden Sdlitffe ju zichen. Die religivje Aufgabe (im
engern Sinne ded MWortesd) wird und immer jtacfer in Anijprud) nehmen, je mebhr
bie foztalen Probleme eine gewiffe Rldrung erfabren Hhaben. Wir werden im
Rahmen unjered Programms gern audy fitv Wannigfaltigfeit forgen. Wertvolle
Mitarbeit ijt und gefichert. Wir witnfden aber befondbersd, in eine engere Beziehung
su unjerem LQeferfreid zu tretem und bitten diefen um fleiBige Ausfprade iiber die
in den Neuen Wegen auftaucdhenden Themen. Das Wort ift, wie Dbigher, frei.
PNur mitffen wir bei dem bejdrantien Raum unferer Beitidrift um Geduld und
um tunlige Riirze bitten, toomit jedod) ausfithriiche Wrbeiten nidht etiva ans-
gefhloffen fein jollen. _

Wir Hoffen, bie Hefte fiinftig regelmapig im erften Drittel ded Wonats
Perausbringen zu fonnen, mitffen bann aber am 25. ded vorhergehenben Wonats
Redbaltionsidhlup maden. '

Der Leferlreid und dad Wirfungsfeld bder Neuen Wege Haben fich in den
legtent Jahren ftetig und bedeutend erwveitert. Unfjere Crivartungen find eher itber=
troffen, al3 enttdujdt toorden. Wir hoffen aber dodh) nodh 3u wadjen und bitten
pie Lejer, ung die Kreife erjdliefen zu helfen, fiir die wir da jind. Probehefte
diefer unP der lepten Jummer ftehen zur Verfitgung. IJm dibrigen: Wit Gotf
bormdrts ! '

Danksagung. Den beiden ungenannten Zefern ber Jteuen Wege, die uns
am Weihnadgtdtag zugleih Hhodh erfreut und tief bejhdmt haben, jagen wir auf
biefem eingig mobgligen Wege unfern innigen Dant! A

Redbaftion: Liz J. Matthicw, Gymuajiallehrer in Jiirid; L. Ragaz,
Brofeffor in Jiivid) ; L. Stilckelberger, Bfarrer in Winterthbur. — WManujfripte
und auf die Nebaftion beziigliche Korrejpondengen find an Herrn Ragaz zu fenden.
— Drud und Grpedition von R. @. Zbinden in Bajel.




	Büchertisch

